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CCHHEECCKKLLIISSTTEE  
Bilderbücher über Menschen mit Behinderung 


Angaben zum Buch:   
 
 
 
 
 


Abgesehen von grundsätzlichen, hier nicht weiter ausgeführten Qualitäten, sollten Bilderbücher mit behinderten 
Menschen als Protagonisten möglichst viele der folgenden Kriterien erfüllen: 


 ja nein bleibt offen 
Das Bilderbuch zeigt v. a., dass trotz einiger Unterschiede die 
Ähnlichkeiten zwischen (unterschiedlich) Behinderten und 
Nichtbehinderten überwiegen (Ähnlichkeit der behinderten und 
nichtbehinderten Personen in ihren Bedürfnissen, Gefühlen und 
Rollen in Familie, Ausbildung, Beruf und Freizeit, "Ein 
Mädchen/Junge wie ich!"). – Identifikationsangebot  


   


Das Bilderbuch vermittelt dem Kind Einsichten und Erfahrungen, 
die es im alltäglichen Leben (noch) nicht gewonnen hat. 


   


Das Bilderbuch mit (anders)behinderten Protagonisten 
veranschaulicht, wie sich die konkrete Behinderung auswirkt 
(Einschränkungen, Probleme im Alltag). 


   


Die Behinderung wird sachlich als eines von vielen Merkmalen des 
betroffenen Menschen angesprochen. Nicht 
behinderungsspezifische persönliche Qualitäten werden betont. – 
Ressourcenorientierung!  


   


Das Bilderbuch erzeugt weder Angst noch Unsicherheit in Bezug 
auf den Kontakt mit Behinderten. Es verstärkt allfällige Vorurteile 
nicht. 


   


Text und Bild vereinfacht Inhalte ohne sie zu ‚verkindlichen‘, dass 
sie nur mehr teilweise oder überhaupt nicht mehr richtig sind.  


   


In Text und Bild entsprechen die dargebrachten Fakten dem 
aktuellen Stand des jeweiligen Wissensgebietes. 


   


Das Bilderbuch regt andere Aktionen und Strategien (z. B. Kontakt 
mit Behinderten, Simulation von Behindertsein, Rollenspiele) zu 
einer positiven Einstellungsbildung an.  


   


Resultat    
 


Bemerkungen:   
 
 
 
 
 


Ausgangstext für die Kriterien: http://bidok.uibk.ac.at/library/beh1-01-baumgartner-praxis.html#id2792280  






